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päpstlichen Kurie in Tuskulanum19 aufhielt. Auch den Bericht über das 
Konzil von Reims20, in welchen er eine längere Schilderung des Prozeß­
verlaufs gegen Gilbert de la Porree und einen ihn verteidigenden theolo­
gisch-philosophischen Traktat einbettet21, habe er während seines Auf­
enthaltes in Italien verfaßt. 1164 sei dann das Werk in St. Remi in die 
heute bekannte Form gebracht worden22. Leider gibt Poole keine Be­
weise für seine These an. Dagegen glaubte Chibnall, daß der Prolog und 
der Traktat über die Trinitätslehre Gilberts erst während des Exils in St. 
Remi 1164 abgefaßt wurden23, da diese Passagen ausdrücklich dem 
Petrus Cellensis gewidmet sind. Im Gegensatz zum übrigen Werk fänden 
sich hier auch häufig Zitate und detaillierte Bezüge zu anderen Quellen 
und Autoritäten eingearbeitet, was die Benutzung der Bibliothek von St. 
Remi voraussetze24. Bei der Niederschrift der übrigen Passagen habe er 
vielleicht entweder frühere Versuche aus dem Gedächtnis überarbeitet 
oder, wenn ihm erst in späterer Zeit die Idee zu einer ‘Papstgeschichte’ 
gekommen sei, auf ein Tagebuch als ‘Rohmaterial’ zurückgegriffen25. 
Damit dürfte die These von einer sukzessiven Niederschrift der Historia 
Pontificalis von 1149 bis 1164 hinfällig sein, was im übrigen auch die Ein­
schätzung Rays ist26.

19) Historia Pontificalis, ed. P o o 1 e (wie Anm. 9) S. Ixxiii.
20) Historia Pontificalis, ed. Chibnall (wie Anm. 1) ch. 1, S. 4 - ch. 14, S. 41.
21) Historia Pontificalis, ed. C h i b n a 11 (wie Anm. 1) ch. 8, S. 14 - ch. 14, S. 41.
22) Historia Pontificalis, ed. P o o 1 e (wie Anm. 9) S. Ixxxii.
23) Historia Pontificalis, ed. Chibnall (wie Anm. 1) S. xxv.
24) Historia Pontificalis, ed. Chibnall (wie Anm. 1) S. xxvff.
25) Historia Pontificalis, ed. Chibnall (wie Anm. 1) S. xxx.
26) Ray, Rhetorical scepticism (wie Anm. 11) S. 93, Anm. 11.

2. Die letzte Redaktion der Historia Pontificalis 
zwischen Mai 1167 und Juni 1168

Zur Kennzeichnung historischer Entwicklungen und Kausalitäten 
greift Johannes von Salisbury in der Historia Pontificalis zuweilen auf 
Vorgänge in weiterer Vergangenheit, vornehmlich aus dem Pontifikat 
Innozenz’ II., zurück. Manchmal wagt er aber auch Ausblicke, welche 
die Wirkungen eines wichtigen Geschehens aufzeigen sollen und die er 
als Autor, der beinahe zwanzig Jahre später schreibt, in ihrer histo­
rischen Dimension überblicken kann. Solche Abweichungen vom enge­


